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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 28 Zuly .

BrrathMaqung über die letzte französijchc Note wird erst in einigen Tagen erfolgen. Man iS sehr

au d e prrußrchr Gesandten dey dieser Gelegenheit aufmerksam, da sie in der den 14 . Iuny der Reichsdepu«

ta !ion übergebencu Note gegen die Schirnung EhrevbreitüeinS und die Abschaffung der Rheiuzöllr sich er»

klärt haken , dle
'
frakiMschr Grsandschaft aber bekanntlich in ihrer letzten Note fest auf beide» Punkte« besteht.

Semlin, vsm y July . Zn Belgrad ist von Wb- Gelegenheit der Berenouug Widdius vorgrfallnen Tref.

dtfl sie Nachricht kchgegangen , daß diese Festung Pen fen wird nicht nur bestätigt , sondern auch noch nach .

27:1» v. M. von den grvßheniichevTruppen bestürmt stehende dadey statt gehabte Vorfälle nachgetragcn.

wordrü sey . All . m duse Berichte sind so beschossen , Wahrscheinlich unterrichtet von dem Munitlonsbcstand

daß der Bassa von Belgrad tu die größte Bestür- der grosherrlrchen Truppen , halte Paßawand Oglu

tzuug Lsrstber ge ckt., wurde./ Der Kapttain B : ssa, den strengsten Befehl gegeben , keinen einziges Schuß
vub Mostavha/B -' ffr h"tten bereits , nach der ihnen zu erwiedern , er konate dtrß um so mrhr wagen ,

gegebenen Weffung in
'
die uutt . e Stadl von W -.ddin da setne Mannschaft hinter ihren Schanz , Körben

«wgiHrumun, ak- pchtzlich P .ißawasd Oglu ste mit und Wollss. ckw sicher stand . Als das Feuer des »

solchrm Kartäischenuurr cmpfirng daß vo : Menge Grosrezins noch und nach immer schwächer wurde

der Tc-drrn olle P 'ätze angehäusk wurden. H'eranf und endlich nur noch so wenige Schüsse geschähe « »

unternahm der B ' i -. gerte einen Ausfall , der der, Be- daß Paffnvand . Oglu daraus schloß , der GroS«

lageren- Furcht und U'- muth eirjagte. Das Gemetzel vezter müsse sich , was er auch noch abzuwarken

läßt sich nich- deich. liben , d.cr Ruhestöhrei gab nie, schien , v . nchossn haben , dann - brach er aber , plöz ,

mar.v Pardon,der Kapitam B - sse. und Oman Bassa lich her - or und nmchte mit seinen Truppen ein

sind das Ov .rr sei« er Rgche geworden , nur mit harter lotchrr geschicktes Manöver , daß dev IV . OQV Mann

Mühe h u sich Mrstapha Bossa grret . t . Auf diese von der Armer des Großveztrrs auf dem Platz blieben.

Art ist der erste Sturm sehr glücklich ausgefallen. Man hat die traurige Nachricht von diestr N«ederlage
Man ist äußerst begierig , was künftighus geschehen sogleich durch etnr» Eilboten in Belgrad bekannt ma.

wird .
chkn lassen und seitdem müssen aus dieser Festung alle

Lrünn , vom 18 Iuly . Die Nachricht von dem Vlctualien in brträchilichrr Anzahl , Pulver , Bley ,

iwisrhrn dem Gkosoezicr und Paßawand Oglu bey Fiinirn re, r» der Arm « drs Vroßverlers nnf das
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schi - iMaS, abgeriefert « erde». — Paßawand O « lu
hak ansehnlich« Brut « gemacht und sich deS heträcht .
»tchß «» Thetls dir Magazine b«mächrig«t. -
L . lgrad ist dermale « beynah « eine Wüst; , weS
Köch nicht von der Pest hingrraffk worden , flüchtet
sich , nur z bi- 4 klein« Haobiung-gewölber ßeheo
offen . Von drr Besatzung selbst entweichen täglich
ganze Compiotts , die sich rum Theil durch Räudrrry .
rn erhallen , rum Theil auch zum Paßamaob Ogu
übergehen . Drmongeachtet könrea die fanatischen
Türken bry diesem die Menschheit empö . enden Arb ! ck
nicht dahin gebracht werben , ein grausames Rkligtons.
gefttz zu übertreten und ihre in der Pest gefallnr Brü «
der begraben zu lassen . Die Leichname liegen Schaa »
renwtls auf den Straßes Belgrads und verpesten bi«
Luft , wodurch dieses Urbel sich in andern noch ge .
sunden Gegenden aasbrritet .

Wien , vom « 8 3 uly . Unsre Zrttrmg enthält UN.
ter der Aufschrift : Italien : unmittelbare Nachrichten
aus Maltha , die bis zum ruen Jury gehen. Diese
sagen : Die Franzosen sollen in Maliha ungeheure
Schätze , alle dahin geflüchteten Schätze von Loretto ,
die Kostbarkeiten von viele » der ansehnlichsten Fami .
lien Italiens , ausserdem den sehr beträchtlichen Schatz
des Ordens , der Kirchen und des Spitals , vorgrsuv »
den baden . Den izken Ist die gesammte sraozöstsche
F !ct : e , mit Hinterlassung einer zureichenden Besatzung
gegen Alexandria io Egyplen abgrsegelt« Den lyteu
ist der Großmeister mit einigen Großkreuzr« zu Schiff
gegangen und abgrsegelt . Wohin er seine Richtung
genommen habe , ist nicht bekannt . Schon den asten
rrgirng drr Beseht , daß alle fravzvsi che Ritter und
Ausgewandeiden dl« Insel verlass:« sollen . — Die
tngl -sche Flotte , unter den Befehl :» des Admiral Nel-
son , ist den lyteo im Hafen von Messina in Sizilien
etiMlaufro und nach rinem drcytägigen Aufenthalt
den azten gegen Matthä adgesrgelr . Nor seiner Ab .
vrtte soll drr englische Admiral haben bekannt machen
taffen , er würde jedes Schiff , das Lebensmittel nach
den walthestscheo Inseln brächte , in Grund bohren .
Man schließt daraus , daß er die Absicht habe , dies«
Insel zu blokiren und ihnen all « Zufuhr von Lebens -
m tleln adjufthueiden, die sie nicht lercht entbehren
können . — Andre , über Pari - und Mayland kom.
wende Nachrichten , geben seM einigen Postlagen, den
i7lrn Junius ms den Tag vrr Abreise des General
Duonapart « und seiner Flott« aus Malkha an

Brüssel vom ry Juny . Nach Briefen au- Dün «
kirchen werden ln diesem Häven ü Bataillons auser<
iesene Mannschaft, i Corps Canovier und eine erstaun ,
iichr Menge aller Arten von Waffen zu einer gehe»,
men Expedition , ringeichiffr. M - Hrere Seeoffizirre sind
von Brrst tn Dünkirchen riugelroffrn, um dev dieser

Rüstung den Sencralstaab zu bilden. —— Die engl.Flotte kcrntzt itzt in der Schelde. Mehrere Cavalieri«,
und Infanterie - Corps werden nächstes u -sere Kü «
steo verlassen und zu der Mrinzrrarm e marschieren.Es scheint , daß der groß e Theil von oer Division kcs
Gcn. Ärenirc tiesr O dre erhalt u habe .

Mainstrom vom 24 Iuly . Das Gttücht will Ach
«rorucco , daß nach der Eeobre eine fca " zösische A mee
auf dem rechten Ufte des NiederrheiuS aufeceteu werde .Sie wird , brr Sage nach, in brey Korxs geiheiiiwerden , deren eiues zwücheu Höchst und Homburg,bas andere drv Friedderg und Butzbach , uab dasdritte an die Steg zu stehen kommen soll. Aus dt»
Niederlanden veriilmml man auch , baß nturrkiags
verschiedene Tcuvvcukerps Leschl erhallen haben , von
den dortigen Küsten an orn Rh : i» zu marsch ; en. —
Die Bauern uw Ehrenbreitestin her halte« die borkigen
Arcker bis an die Fesiungswerke mir Korn bestellt.Die Ervdle soll nun der Kommaydant der Festung
gesinnt ftyn , für die Gacntsoa einthun zu lassen , allein
die Franzose» wollen kies nicht zvgrben , und solle »
gedroht haben , daß sie eher die Früchte verbrennt «
würden. Man besorgt überhaupt , daß Streitigkeiten
dieser Art, die sehr oft Vorfällen, einmal zu «rosthaf.
ten Austritten Anlaß geben könnten, noch eh« das
Schiksal brr Festung entschieden ist.

8 r a r e i ch.
Paris , vom 24 Iuly . Man sch eibt auS Phila.

delphia , daß dir allgemeine Stimmung in Betreff der
Verhältnisse mit Frankreich , immerfort der engl . Par .
they günstig zu ftyn scheint. Mun zweifelt nicht , daß
dieses sich vorzüglich von dem Eindruck herschreibe»dm die HerauSgade der Depeschen aus Pans gemacht
hat. Zu Betreff dieser , hat der Generalagent Hedou»
ville auf St . Domingue ein Cirkuiarr au die ftanz .
Cousuls ergehen lassen , weiches Aufsehen gemacht hat.
Er sagt darino , daß er zur Zeit der ll -uerhavtlungen
in Paris war , durch Freunde , dir täglich bey de«
amerikanischen Gesandten aus und eingicogcn , die ge«
Hausten Nachrichten von allen Vorschlägen , die ihnen
gerhan wurden , erhielt und sicher wisse , baß di« i»
jenen Depeschen erwähnten Bestcchuvgsvorschläge durch«
aus falsch seyeu , er nennt sie scandalöse Beichuldiguo «
gen und die Depeschen selbst Pasquille , bey denen die
Absicht mm Grund liege , die Aussöhnung zwischen
be- deu Nationen zu Verhindern. — Man hält für ge«
wrß , baß da- Direktorium keinen neuen Landkrieg
will und alles mögliche lhut , um den Ausbruch des.
sclbra zu verhindern , indem es wohl einsieht , daß
selbst bey dem beflen Erfolg desselben für Frankreich
dennoch die engl. Regierung am meisten dabey gewönne,und dir EppkdMon - ege» England , z« der noch im«
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« er , was man auch vom Aofgebr » dieses Plans sa»
gen mag , die größte«, Zsrüstungen getroffen werde« ,
dann für « erste vicht Stall haben könnte . — Eben
um dem Ausbruch dieses neuro Landkriegs vorzukom.
men , soll sich das Direktorium , so unzufrieden «S
auch mit dem Ausgaug der Setzer Negocialionrn ist ,
entschlossen haben , die Unterhandlungen zur « uSglei .
chuvg der mit Oesterreich eotüandneo Streitigkeiten
auf einem andern Weg fortzusetzen, so baß man noch
immer hoffen kann , die ganze Sache werde gü l ch
bevgelegt werden , wofern uemtich der Punkt einer
Satisfaktion in der Brrnabvtt ' schen Sache , in Be.
treff dessen da » Direktorium nicht nachzugedea grson
neu «st . ausgeglichen werden kann. Um sich dabey
auf alle Fälle gefaßt zu mache» , weil man mehr ntS
Jemals ibbrrzeugt ist , baß England und Rußland alle
Mittel anwenden , um eine neue Koalition zu stiften ,
werden die Armeen in Italien , Heiverieo uno am
Rhna , mit allem versehen , waS ihnen zur Eröffnung
eine » neuen Feldzug « oöthig ist , Ae werben überdies
ergänzt und durch Truppen aus dem Innern , wo man
ihrer gegenwärtig nicht sehr »olhwrndig bedarf , an-
sehnlich verstärkt. — ES wirb hier al « zuverläsig an .
gegeben , baß die franz . Regierung die vereinigten Irr .
läader nach Kräfte » unierstüzen wird » bas Komile der
vereinigten Irriäadrr , das sich hier befindet , und dir
Geschäft « der Insurgenten bey der franz . Regierung
besorgt , steht in direkten Unterhandlungen mit dem
Mmist » Talleyranb . Pengord , eben so sicher ist es ,
daß bereits mehrere einzelne Schiffe , hauptsächlich ans
Rochrfort und Bayonne ausgelaufen und glücklich in
Inland angekommen find , diese haben den Insurgen .
ten Ingenieurs , Kanonen , Munition , Gewehre und
Gelv üderdracht , nur 2 derselben sind von den Eng.
ländern aufgefangen worden , behauptet wird üderdem ,
daß 4 Fregatten ans Brest und 2 auS R ^chefork , mit
Truppen zu derselben Bestimmung adgr,igelt seyen ,
auch soll nächstens eine größre Expedition nach Irr ,
iand vorgenommeo werden , worüber man aber wrvig
erfährt , da alles , waS darauf Bezug hat , mit Recht
sehr geheim ' gehalten wird , die eigentliche große Expe»
ditton gegen England aber , so wenig fl« aufargebrn
ist , wirb doch avrm Anschein nach vor einigen Mona,
ten nicht unternommen werden , es scheint sogar , daß
sie erst nach Abschluß des F leben « zu Rastatt und der
völligen Herstellung des Kootiventalsriedens vor flch
gehen soll. — Gen. Merlin und mehrere Offizier«
find za Koblenz arretirk worden , weil üe in dir Ver,
schwöruag , om die Verp oviantirung EhrenbreitsteiuS
zu befördern , verwickelt stad . Diese Fest « ist übrigens
«vger , als jemals , blokirt.

N . S . So « bea hat bje Regierung offizielle Nach,
richten «der einen große« Sieg erhält / weichen vis

vereinigten Irrländer über die engl. Truppe» erfochten
haben . Nächstens dir Details .

Briefe aus Neapel verffchcrn , daß die engl. ESka«
drr d. 20 . Iuny zwischen den liparischen Inseln und
dem Golfo Euphrmie gegen die Spin des Königreichs
N apei hin gesehen worden sey , es scheint , daß diese
Flotte mehrere Tage durch die Westwinde in den nea»
polirantschen Gewässern aufgehalicn und daher gezwun .
gen worden ist , ourch dir Meerenge bcy Messina zu
segkln , daß aber diese Eskabre vor Malthq erschiene «
fty , hat gar keinen Grund , so wir wir itzt auch von
der Errichtung überzeugt sind , als habe Baouaparte
ln Corfu gelandet , ober Triest hioweggenommen .
Nach verlchicdneo Briese » aus mehrern Häoen Ita .
l«ens ist es gewiß , daß Buoaapartr d. 17 . Zuoy von
Maltha adgrsegelr und seinen Lauf nach W sten un ,
ter günstigem Ostwind genommen habe und baß die
engl. Eskadrr noch d . 25 . Inny auf der Höhe von
Messina kreuzte.

Paris , vorn 25 Iuly . Folgendes sind die Details
über den Sieg , welchen die vereinigten Jcrländer über
die engl. Truppen erfochten haben und die dem Mini,
Aer der auswärtigen Verhältnisse mitgetheilt worden
And . Dl « vereinigten Inländer , größtentheilS nur
mit Piken bewaffnet , waren auf einer Anhöhe postirt ,
wo sie von 2 Ir -fanterieregimenler« , r Kavallerie . r
Chaffeurregimrnt und boo Mann Artilleristen mit 8
Kanonen angegriffen wurden. Sir hiUten bas Fcaer
derselben 2mal aus , bann stürzten sie sich von ihren
Anhöhen auf die Engländer , umzingelten Ae und rich.
tele» rin solches Blutbad unter ihnen an , daß nur i »
Manu entkamen und die Nachricht von dieser N «der«
läge tu die benachbarten Orte brachten . Die verei.
nigten Inländer warfen den Engländern ihr schävblt«
cheS Betragen gegen die inländischen Gefangnen vor ,
und um gerechte Repressalien zu gebrauchen , machte«
sie die Verwundete« nieder und hiengeu dir übrigen
Gefangnen an .

Der schätzbare Bürger Mechin ist von der Regieron-
zum Voüziehuvgskommissär «0 Maltha ernennt und
mit allen Vollmachten versehe « worden , um d !« neue
Organisation dieser Insel vorzunehmeo . Er ersetzt kr»
Bürger Reoaud ( von St . Jean d ' Angely ) , welcher
General Buonaparte auf seiner Expedition bsgleiter.
— Der hiesige türkische Gesandte hat , nach A -rkunst
etnes in größter Eil« hier angekommnrn Eildotens vov
seinem Hof , « ine lauge Conferen ; mit unserm Minister
der auswärtigen Verhältnisse gehabt , man behauptet ,
er habe von .Demselben Aufschlüsse über die Bekim.
muug unsrer Toulooer Flotte verlangt. Die Mei.
nung , daß die Expedition gegen Egypten und Olin .
chien gerichtet ft- , verliert täglich mehr von ihrer
Wahrscheinlichkeit , viele Personen glauben nun , ihr
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Zweck sey,
'

km Dsten von Eickopck 'zü landen vvd die
UgMängtzkett Posens Mieder herzustellen. '

G r o s h r i t t « n i r p.
Lenden vom 17 July . Die trrländische Rebellion

sch ült hrer Bändigung noch nicht so nshe zu ftyn ,als m- tt Hess' . Nach Berichten aus Dublin -vom 12 .
d. ist cssiidss aüs Csrk

'
die Nachricht

'
emgeläuf -n , daß

Mehr als 22 -060 Rebellen , wodcy 4022 Mann Kaval«
leri '

e sich btsip '. e >i/ -
'
zÄisci' e '! drv Morästen von Allen und

Bro ^ rrovs kamhirevl —i. ' VoN Z' it zu Zeit fallen jidoch
kisinrGrfcchte vor, Nörinn- tie Rebellen immer gesch'.agrn
werden . — An vielen Orten kehren sie zum Gehorsam
zurück und liefern dir Waffen aus. '

Flauen .
RvMsvopry Jirly -. Vor hundert - Fahre» , - als der

große Sbbicßky s Much ' von Polen, urkter den Mlruren
-von Wien die -T^ rkm -schlv'

g unffPe zwang , dir Belage,
rung dieser Hasp ' stä'kt aufzuhebrv , eroberte « r dabey
hte große Fahne Mahomeds. Nach seiner Zurück ,
kunst nach Warschau schicktt

' er diese berühmte Fahne
nrdK dem Sch -nerdt , dessen er sich dcy diesem Zug de.
dierle, wo er denkwürdige Beute machtchs nach Lo.

^eklvswv ' ^ Merlich an den Mauern der Kirche ans.
-gesteckt -wKkir-. - Tste -komischen Konsuln habe» die
polnisthrii ' Legeomv ) AAchc - He Rv»n vertheidigen , «in.
geladen , dieses ' DMkinal ihres NättoLalrühws !n An .

-fpruch zu nehmen . Der Vorschlag wurde angevom »
wen und Mahomeds Fahne und das Schweib den
pvlvlschm Kriegern bewivegt. Bttdes ' kam dtn isten
Iewy -ftn TrWmph in 'Rom an ,

'
vezleittt bon - kincr

'Legion Polen , welche es in der Wohnung jhttit Gr.
Mtrals ablirferken . Der poinischs Gesernt Rinkrriviz ,
-einer der würdigen Gefährden KoscwSkos kst von
Koastantlnopri tu Rom aagekommen wo er bas Kom .
-mando über die 2tr polnische Legion übernommen
hat.

Livorno ^ vom it Jul ? . Den 8 - dieses Abends
kam ein RsgusanisHes Schiff von Maicha hikher

' unb
brachte Hg. MMHeftr Muer M '.r stcv s von denen ^die
meisten Franzosen und Hiemortteser waren . N » r 2
Muer aus dem '

Wskantschea waren dabey , nämlich
Pannil m und Marescotti von Seena . Die italieni .
scheu Ritter mußten Matthä in z Tagen verlassen ,
nur ek einziger von Neapel mußte m einer Stunde
abte - ein . D >o ftanzöst che» Rurer bekamen jeder 25
Lomsd 'o7s Reisegeld wrt sich , um sich io ihr Vater ,
lavd zu begeben und ihre daselbst in Beschlag genom .
innen Güter wieder in Besitz zu nehmen . Den 18.
Jaus mußte stch der Großmeister » ou^ Raltha mw 7
deckschcn Rittern emschiffeu und uvterwer Bedeckung
einer f anzösischen Feegaur nach Trietz abfege ' n . Ge .
veral B -wnaparte ließ zu Maltha si« Besatzung von
Sao» Mann zurück - nnd »erthettle dagegen die Mal .

theflsche Besatzung -auf seine » TrarSportschissen . Te.
neral Buonaparte thcttte hierauf se

'
we Flotte , n Z Di.

Visionen , wovon die erste teü 18 . , dir zwryie den 19.
und die ' dritte den 20 , Junv von Malcha wieder ad.
ftgtlid . So wi ir find dir Berichte acht und zuvrrläßig.
Ukdrigeus heißt es noch , die Franzosen hätten den vs»
Loretto dahin geflüchteten Schrtz , die von vielen fra».
zöstschen und italienischen Familien' Dahin inS -cherhrit
gebrachten Reichthümer, den beträGikchen Ordevs.
schätz , die Kuchen - und Spiralschätze .sämmttich da .
selbst in Cmvsang genommen . Den 21 . Junv batte
man in Matthä die fravzössche Flotte schon aus dem
Gestchle verlohrrn . -

Ein andere aus Livorno , vom 12 July . So
eben kömmt - ein Ragusanisches Scheff .von Malcha hie .
her und bringt ' Dte ' Neuigkeit mir , laß Genera! Buo»
uaparte mit seiner Flotte zu -ALxaudcia in Aegypten
glücklich und wvhidehalteL augekommeu sey . So zu.
verläßtg - bas genanntr-Schiff dirie Nachricht verkürzt, .

- so - müssen doch erst rroch ofstcieke Berichte .einlaufey ,
ehe man dieser Schiffernachricht volikommncn Glau,
den beymesse » kann.

Mayland l vom lÄrIuly ^ Wir haben Ursache zu
glauben , daß- die Rustunge» der Oeftreich » jn der
Terra - Ferma eigeartich dir Nepubltckeo nicht betriff! » .

- - ' -Die Polen , so in Italien find , nehmen den
wärmsten Arttheii . an den Fortschritten des Paßawand
Ogl» . Sie schmeicheln sich , daß sie bald iga den
Grenzen ihres Vaterlands ein. wrileS Feld der .Bevo,
lalwu eröffuenwerden .-JhreHosssüng har seht vjelriM iwö
ditdurch gemßr , däßttdr alter Geverqi in FigEelch av .
gekommen ist. .. - Der Po und die Tcher, fgg-u sie, ha ,
den keine Reize mehrMr . uns ».- - -Kosttuskn-ttührt Äs
an die Weichsel, Paßawanv Ogiu öffnet uns auf emer
andern- Seite dir Thoren zu uaMm -Vattztlar-d und

. es liegt vermuthlich in Buonapartrs Pme. , baß die
fatmalische

' RepM ' ck von den Todten -au^erstehe . Wir
. wissen gewiß, , daß wir die - SMie Witter sehen wer.

dev , bw uns zum erstenmal deschien,.
Venedig , vom 14 July . Die frühere Nachricht ,

daß der englische Admiral Nelson oje Insel Malcha
blvkirt habe und dayu wieder,adgesrgelc setz , um Bus .
naparke austusuchen , war zu voreilig . Bis itzt weis
man hier noch nichts von der Ankunft des englischen
Admirals vor Maltha und noch weniger von seiner
Wiederabreisr . Nur diß ist gewiß , daß er vom iMn
Junius an , zwischen Neapel und Sitten schlemmen
Wind hatte , daß er dort den 191k» Ina . zwischen den
lipariichrn Jsftm und dem Meerbusen von St . Eu.
phewjr gesehen worden . — Von Buonaparte und sei «

'
ne» Flotte hak man seit seiner Abruf, nichts nur Ge .

. wiWetl rrftihcen . EiMse behaupten , er befinde sich
auf Lorfu, au.d;ye sage», er fegte »ach der Insel tzandt»,
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Lus Italien vsm >6 Iuly . Wegen der Schrie «

rigkeileu, rvelchr die Pttüwniksir srwohl , als die L ' gu-
rirr und die p :cmoLttffschw Jr -mraenre « gcmacht haben ,

'
sich ans dev rrobrrtt ?! L^ derdejüko jurü^ urichcn
vvd seidst sich wuterrr -Femdftligkei .' rn zu « ptdalre « ,

^ werden nun französische Truppe» alles , was der eme
> eder andere Theii ervderl und früher im Btsir baue,

eirftweilkv und biSz ' rM -grvBrrichtlgvng des Friedens
^

zwischen Sardinien rmk L guriev defttzen . D >e In «
ilirgentco treten in Dlevstr der römischen Republik . Sir

! waren es , dir in der Nachr ans den 5. d. Alexandria
hatten üvcnirrvprlu wolle« . Wer es m Zukunft noch

! wagt , dir Ruhr im Ptcmvr tisischcn zu stören, soll nach
einer Prokiama ' iou des stanz . Feu . Brüne alS engl.
Emissär angesehen und bestraft wetten . — Vcs Re .
opei erfährt man , daß der Kövig den VorKeft
lungev Frankreichs zu Gunsten der wegen peWschcr
' MstllLgtn verhastrien P . rstnen vschgezeden , und dt«
Freilassung derselben verordnet habe. — Dev 2Z . Irr .
kam ein englischer Buk im Hafen von Neapel as , brr
Kommandant stieg ans Land , vvd hatte ein « lange
Unterredung mit dem Rtttcr HamMoo, wonach « r wie.

i der an Bord des Briks jurüttehrte, und ovter Segel
I girns .
j Venedig , vom 17 Iuly . Zu Triest !S eine jpa.
! » Ische Schedecke , von Kapttoiu Gregor Femeneas - e .
! führt , den sren IlNtus aus Maltha angekommeu , ws
> sie den alten Juny abgeganZen war. Diese Schede-
! ke hatte den 2Zteo Iuvy unfern der Meerenge »wi«

schen Sizilien und Neapel ein dänisches Schiff
gesprochen und von demselben diS aus Wien
mitgethriite Nachrichten erfahre» , daß der engli.
sch« Admiral Nelson , iz Lmienschlsse und io

^ Fregatten stark , sich z Tage im Hafen von Mes.
flua aufgehattrn habe und den aztrn Jvvy von da
abgcgaogen sey rc . Von de» vielen Malthrsiicheu
Seeleuten , die sich der französischen Flotte barbcten,
wurden gegen tausend sogleich angenommen und auf
die Flotte vrrthrilt . — Als die Franzosen sich vor
Maltha reizten , ergab sich sogleich eines der Forts
( Ricasoli oder St . Paolo) ohne Widerstand. Dir

> Stad ! aber und die übrigen Forts verthkidigteo sich .
Schweiz .

Arau , »sm s6 Iunp . Drr Legisialur ist heut«
von einem Mkgltrd angezeigt worden , baß General
Schauenburg die Stadt Bern , c.tt iv aller Rücksicht
bi« schicklichste für den Sitz des hckeettschkL eesttzsebea.
den Raths empfehlen habe. Gtstrrn livgle Madame

l Slüpivat , begleitet von dem Bürger Lrsrauk , -. iste <le
> csmp. des gedachten Generals , in Basti sa und setzt«
! ihr« Reise nach B «ro fort.

vermischte Nachrichten .
Sen . L 'airfaik ist den r / d . in Men gestorben , der«

sebr har sirv durch die Durchbrechung der Lwien vor
Mainz keinen geunxen Lorbeer erwerketi . Gm .
vant Kraf von Gsüttruit sst ebenfalls daselbst mt.t Tod
abgegavgcv

Ankündigung .
Larlsnehe . In NaLlsrs Hsflmchhan - lnng ist

das vortreffnche Augenwaiftr euch wieder frisch anqe-
kommen und berdrs zusammen iür 2 fl . 48 kr . zu
komme« . Ruch ist die vlaar Tincklur jum Wasche»
wi« be r für 15 kr. zu haben .

Larlsruhe . Montags den aoten August d. I .
wird eine anfthvliche , dev Bsrarrmelster Laurischer»
Waisen von Mülburg gehörige Anzahl wohl r nditio«
nirtcr Weinfässer von i bis 29 Ohm, in Eist» rn )
Ho !; geduvdev , Morgens 8 Uhr , bsftlbst im Wirths,
hauSium Vogel Straus Men daare Zahlung öffentlich
versteigert werben . Zu jedermanns Wlssenschaft^ wird
daher dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht , Berte
ordert bey Oberarm Tarlsruhe den 12 . July 1798.

Larlsnihe . Wer an den tu Ganlh gerathenen hie¬
sigen Schutzluden Simon Hirsch Hforzhelmer etwa -
zu fordern hat , soll solches bey Verlust desselben Milt »
woch deu iZtev August b. I . ans dem Rathhauß da «
hier , vor dem oberamklichrn Csmmissair , bev der
Schuldevliouidation unter ftiueS Beweises . Mitdrin »
gnvg emgtden . Verordnet bey Oderamt Cärlsruhe
den 7t«n Iuiy » 798.

Larisruhe . Wer an den in Ganvth gerathrnev
Kieftr Adam Urban von Eckcrrstein eine Fox ,
deruvg zu machen hat , soll sich Donnerstags dm
aten August d. I . entweder io Person oder durch ei.
ven hinlänglich Bevollmächtigten bey der iv Eckenffem
vorgehrnden Echuldenliqmdation unter MiidrinMig
seines Beweises und bey Verlust der Forderung vor
dem Obrramklichto Commißair einfindrn . Verordnet
beim Oderamt Cärlsruhe den roiro July 179z«

Larlsrrche . Wer au die in GariLth seratheW»
Zohann Gesrg Dürrische Wittib von Ecke»,
stein eine Fodcrnng zr, machen hat soll sokhe
dcy deren Verivk, bey der Schnidenliguidattyn vor
dem Oberamtlicheo Kvmmissair Donnerstagsden 2te»
August d . 2 . daselbst rlosebev . Verordnet beim Ober«
amt Cärlsruhe den bten 2 uly 1798.

Larleruhe . Da nach memer Abwestuheit von
hier , noch sehr viele Nachfrage nach mir gemacht
wo - dev und den Wuusch geävssert haben , meinen j -zj»
gen AuftvlhaU zu erfahren , so mache aaburch Lekauor,
daß ich den ften August d . 2 - in Bruchsal « intreffe
und wein Quartier zum Hirsch nehmen werbe. Ich
gedenke auch daselbst 8 höchsteas 14 Tag« emftuhsl»
reu. Dinenigr : b -e ich noch die Ehre haben kösnte ,« tt rtwas werbe» frenMaftitch er-
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sucht sich des Zeiten an mich zu wende» . C ^ ! s '. i-He
Pen a/trn Iuly 1798.

Gustav Freiherr von B »rl ?g .
. . . Karlsruhe . Gey Seeligmann Joseph Avratrgm
dahier find i und 2 Ssrten grter und achter Bour .
Hnuder - Wtin in Piecen kHIiets , und Bouteillcn
mm billiaen Prciß zu haben .

Durlach . Bry Hrn/ -Johann stlugust UngerMhtrr sind mehreri-. v Sorten ordiuaire, muikrx und
ganz feiur rothc Und schwarze Siggcllccke bieder selbst
fabuliert , billigen Preises zu haben . Alle diese
lacke find, mich bey Herrn Handeiemgrch FriedrichLauer tu Carlsruhe für den nervlicher, Preis zu habe .

Pforzheim . Der sich eines Diebstahl- schuldig ge«
machte , vor der . Untersuchung aber entwichene dlssetttgr
Ärttrrthan Marr Barer von Dielünzr » , wirb hiermit
«oter dem Präjudiz vorgeladen , daß wenn er ffch nicht
Llnnen 6 Wochen ver Oderamk dahier stellen würde,«r sodann seines Vermögen- entsetzt , des Landes ver.
Wiesen , sein Mme an dea Galgen geschlagen und so.
fort das Rechtliche wegen des Diebstahls erkannt wer .
Pen solle. Verordnet bey Obrramt Pforzheim den ü.
Iuly 1798.

Pforzheim . Der wegen eines Gelddirdstahls dahier
in Verhaft gelegene und aus dem Gefängnis gebroch,
me Michael Zürn von Pappenwciler aus dem Wür ,
lembergischen wird in GemäßheitFürgl . Regierungsb«.
fehl-, andmch öffentlich vvrgrladen sich innerhalb 6 .
Wochen zu seiner Verantwortung dahier einzufiuden,«der zu gewärtigen , daß er der biksseitig Fürst!. Lande
»erwiesen nvd sein Nähme an den Galgen geschlagen
Werden wird. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den
a i . Iuly 1798.

Pforzheim . Von der Handelsmann Deimling ! -
schen Erbschaft allhirr find sämtliche Ladenwaaren ,- eftehenb in aller Gattung Ehlen , Spezercy, Material ,Färb und Nürnberger Maaren , gegen Saar Geld zumVerkauf ausgesttzt und wird damit nächsten Dienstag- e» zitrn dieses der Anfang gemacht werden , wozuLi« Liebhabere besonders dir Her.'en Handelsleute an.
Lurch eingelabcn sind . Signatum Sradlschreiderey
Pforzheim den 24«« Iuly 1798.

Stein . Wenn der schon seit vielen Jahren abwe .
sende Burger und Wittwer Zriedrlch Selter von
Auerbach, dessen Kinder um AuSfolgung des von ihm
zurückgrlassenen Vermögen - aogrsucht haben , sich nicht
selbst ober durch Grvollmächtigte , oder an seiner statt
feine allenfallsigeo LelbeSerbeo bivoeo 9 Monats» da ,
hier zur Empfahung des Vermdgens melden wird , sowird solches alsdann, ohne weiters an jene ausgefolgt» erben. Verordnet Stein bey Amt den M Iuly
IM .

LrUingen. Ms diejenige , welche an die Vermö¬

gen̂ luasse des Gannimäsigerr Schulmeister, 2(,,breasSkimmers von Stüpfrlch ein Eigemhumoder Schuld
zu fordera Haber, sollen unter Miubringung ihrer
Bewechmkur . den DrnncrstagS den li >re » August d . I .
bey Verlost ihrer Rechte und Forderungen in Fürjii .
Amtschreidercy cillhier sich einsinden, dieselbe » liquibiren,
zugleich über den alter-fallsizen Verzug streiten und dem
Recht übwaUcu . Verordnet bry Amt Ettlingen Le»
2lc» Iuly 1798 .

»iochber^ . Zu der Schulden Li- lllbatiori des B »r>
gers Mathias Zooler» von Tatschseiden sollen alle
diejenige , Lüche eia Eig^r. hum ober eine Schuld aus
der Masse zu fordern haben unter- Tilbringung ihm
Bewessulkundrnaus Mnttag den irten August d . I .
Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrerRschttund Fordcluozcn,ordern TheriungsCemmissarloindertl
Wirrhstzaps zur Ccour in Tutschseiren sich einfii ^ n,und dem Recht abwarten . Verordnet dev dem Oder¬
amt Höchberg zu E 'nmeüdmgro, den 9ten Juvy 1798.

Fberg . Der in nschstchevdem Signalement be¬
schriebene Michel Lorenz , Burger zu Skollhofen hat
sich durch fttve Flucht eines iu Skollhofen verüblm
GelLdiebstatzls von öio si . wornotcr 9 doppelte Louik«
d ' ors sind , höchst vetdachkig gemacht , ^öcvo nun der¬
selbe sich betreten llrse , so ersuchen wir die betreffende
Grrichtsstellca in 8udsuiium stuns L lud Oücrto re-
ciproci denselben hantvtk machen und uns zu drsstn
«rsolgru könnender Avstteferung Nachricht zugeheu zu
lasse». Gegeben bey Oberamt zu Bühl de» 24. Ju .

'y
1798.

Signalement .
Michel Lorenz etwa zo Jahr alt , ohngefähr z

Schu 7 Zoll groß , hat schwarze Augen und Haare ,
braanea schöne» Angesichts , gehet etwas gebückt und
fiehet auch wenn er mit jemand redet immer unter
fich , trug einen blsmv Rock , weiß rattlnemn Wamß,
rolh scharlacheo Bnrsttvch , schon abgetragene kalble-
dervc Hosen und starke rrndlederne Stiefel , hat aber
vrrmu: h 'jch ln einem Fruchtsack noch mehrere Kleider
bey sich . Das mitgenommene Pferd ist ein schwarz
brauner Wallach mit einem weißen Fleck auf der
Stirn und nicht gar groß .

Röteln . Auf Dienstag de» 2ite » nächsten Monath
August ist dt« Schulvenliquidation, der beyden hiisizen
Bürger , Schmiedt Barrien Bickels, und Maurer
Johannes Rkin 'ö, bestimmt. Alle diejenige, welche als»
an dieselben etwas zu fordern haben , sollen fich auf er-
meldeten Tag, Vormittags bey Fürstlicher Revision un¬
ter Mitbrtvguvg der Beweise ihrer Forderungen, ein.
finden, dem Recht abwarten, oder nachher nicht mehr
angehört werben. Verordnet bey Obrramt Lörrach de»
rM Iuly 1798,
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